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Amts - mid Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

.4 ° 148.
Erscheint »vöchentl . 3mul : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet Viertel¬
jahr!. hier (ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20 ^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.
Samstag 14. Aezemöer

Insertions -Gebühr sür die Ispaltige Zeile
aus gewöhnl . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 bei mehrmaliger je 6
Die Inserate mü"en spätestens morgens 8
Uhr am Tage der Herausgabe des

Blattes der T . äerei aüsgegeben sein.

1895.

Amtliches.
K. Amtsgericht Nagold.

Beschluß.
Die Eintragungen im Handelsregister im Jahre

1896 werden im „Ceutralblatt des Staatsanzeigers",
im „Schwäbischen Merkur" und im „Gesellschafter",
diejenigen im Genossenschafts-Register außerdem im
„Deutschen Reichs- u. k. preuß. Staatsanzeiger",
bei kleineren Genossenschaftenübrigens nur im„Reichs-
Anzeiger" und „Gesellschafter" bekannt gemacht.

Den 9. Dezember 1895.
Amtsrichter Lehnemann.

Gestorben : Anna Frey , Schönbronn.

Mürrtembergischer Kandtag.
Stuttgart , 10. Dez . Tagesordnung : Bericht über die

Verhandlungen der Kommission zur Vorberatung der Gesetz¬
entwürfe , betreffend 3 ) die Einkommensteuer , 8 ) die Kapital¬
steuer, 6 ) Abänderungen des Gesetzes vom 28. April 1873
über die Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer , I>) die
Wandergewerbesteuer in Verbindung mit der Denkschrift,
betreffend die Weiterbildung der direkten Steuern in Würt¬
temberg . Berichterstatter Sachs hebt zunächst aus der
Denkschrift der Regierung einiges hervor . Es handle sich
um Einführung einer allgemeinen progressiven Einkommen¬
steuer mit Freilassung der niederen Einkommen bis zu
SOO Mark . Der Abzug der Schuldzinsen soll hiebei gestattet
werden und die seitherigen Ertagssteuern nur noch als
Zusatzsteuern aus fundiertem Vermögen, . Das Bedürfnis
einer Steuerreform sei von der Kommission einstimmig be¬
jaht worden , es haben ja diese Reform auch alle im Hause i
vertretenen politischen Parteien verlangt . Redner giebt l
sodann seinem Bedauern darüber Ausdruck, daß es nicht j
möglich gewesen sei, im Wege der Reichsgesetzgebung die'
Steuer -Reform herbei 'führen. Eine Reform innerhalb
des bestehenden Steuerjystems sei nicht möglich . Der Be¬
richterstatter berührt sodann die bekannten Vorschläge der
Hausmeister 'schen Broschüre , welche er als ausführbar erach¬
tet , ganz abgesehen davon , daß der Verfasser nur den
gegenwärtigen Steuerbetrag aufbringen will . Die Kommis¬
sion habe den Entwurf der Regierung als zur Beratung
geeignet anerkannt . Was die Beibehaltung der Ertrags¬
steuern betreffe, so glaubte die Kommission , daß es richtiger
gewesen wäre dieselben ganz fallen zu lassen und eine Ver¬
mögenssteuer einzuführen . Die Kommission geht davon
aus , daß baldmöglichst diesem Wunsch entsprochen werde.
Des weiteren habe die Kommission anerkannt , daß eine!
Reform der Gemeindesteuern gleichfalls notwendig sei und '
deshalb an die Regierung der Antrag gestellt worden sei, ^
gleichzeitig die Gemeindesteuerrsform zu verabschieden und j
eine diesbezügliche Vorlage einzubringen . Was die Einzel - j
heilen der Gesetzentwürfe betreffe, so sei die Kommisüon!
der Ansicht, daß die Progression nicht bei IS000 Mark'
aufhören dürfe, wenn das Endziel der ganzen Reform , die
Entlastung der Kleinen und bessere Heranziehung der Großen,
erreicht werden soll . Ueber das festgesetzte steuerfreie Min¬
desteinkommen von SOO Mark ist die Kommission verschie¬
dener Ansicht. Einerseits wurde beantragt , die Summe zu
erhöhen, was andrerseits entschieden als "ungerecht gegen- /
über denjenigen bezeichnet wird , welche Ertragssteuern ent-
richten müssen. Redner spricht die Hoffnung aus , daß bei
den wohlhabenden die Ansicht durchschlage, daß es eine
Forderung der Gerechtigkeit sei, daß sie mehr als seither,
zu den Staatskosten beitragen . (Bravo !) Das Einschätzungs - !
verfahren wäre einfacher zu gestalten als im Regierungs -1
entwurf vorgesehen . Nachdem Redner noch gegen den vor- '
liegenden Antrag Rembold gesprochen, schließt er mit dem!
Wunsche, daß die zu schaffenden Gesetze, wenn auch manche ^
Unzufriedenheiten nicht zu umgehen sein werden , doch in
der Folge seitens der Bevölkerung mit Genugthuung be- ,
grüßt werden . (Beifall ) . Adg . Dr . Kiene : Die Mängel
des seitherigen Steuersystems , von denen Redner einige
namhaft macht, bedingen eine Reform dringend . Das
Gesetz betr. die Einkommensteuer verlange schriftliche Fas¬
sion erst von 2100 Mark an, die Fasston werde besser all¬
gemein verlangt . Das Gesetz bettimme sodann , daß bei
der Steuereinschätzung die allgemeinen Verhältnisse der
Pflichtigen berücksichtigt werden können. Man müsse fest¬
setzen, daß das nicht nur gethan werden könne, sondern
müsse, sonst werde der Willkür Thür und Thor geöffnet.
Ein Aufhören der Progression bei IS 000 Mark sei nicht
zweckmäßig. Er teile die Befürchtung nicht, daß die Kapi¬
talisten bei Erhöhung der Steuer ins Ausland ziehen, dort

müssen sie gerade so viel zahlen . Weiter bemängelt Redner,
daß bei der Gewerbesteuer der Arbeitsverdienst ausgeschie¬
den werden soll . Die Landwirtschaft werde dadurch benach¬
teiligt . Die Reform der Gemeindesteuer sei ebenfalls zu
verlangen . Die Steuern sollten wie seither durch die Ge¬
meinden erhoben werden, was der Berichterstatter bereits
betont habe. Gerechtigkeit sei vor allem zu verlangen . Abg.
Frhr . v . Ow : Die Gesetzentwürfe seien vornemlich von
praktischen Gesichtspunkten aus aufgestellt . Um eine Steuer¬
vermehrung werde es sich ja zunächst nicht handeln , daß,
das später aber vermieden könne, werde niemand behaupten
wollen , deshalb habe man um so mehr dafür zu sorgen,
daß die Steuern auf die richtigen Schultern gelegt werden.
Der größte Mangel des jetzigen Systems liege darin , daß
die Schuldenabzichung nicht gestattet sei. Eine diesbezügl.
Aenderung werde vornehmlich der Landwirtschaft zu gute
kommen. Nach neuerdings in 126 ländlichen Gemeinden
angestellten Erhebungen sei daselbst eine Schuldenlast von
47 Millionen festgestellt worden , vor 10 Jahren seien es.
42 , vor 20 Jahren nur 33 Millionen gewesen . Man hätte j
auch bei Beibehaltung des jetzigen Systems Progression!
und Schuldenabzug einführen können, wenn die jetzt be¬
stehenden Steuerkalaster den Verhältnissen entsprächen, das
sei aber nicht der Fall . Der Preis der landwirtschaftlichen
Produkte sei gesunken, der Gebäudekataster sei von Anfang
an nicht richtig gewesen , da die Gebäude auf dem Lande
nicht eine so hohe Verzinsung erreichen wie in der Stadt.
Die progressive Einkommensteuer habe im übrigen auch
ihre bedeutenden Schattenseiten , was Redner des näheren
ausführt . Die Kleinen werden nicht fatieren können, der
H rr Abg . Klaus habe hierin nicht recht. Eine absolut
gerechte Verteilung werde auch die Einkommensteuer nicht
herbeiführen können. In anderen deutschen Ländern fange
die Steuerpflicht nicht schon bei SOO Mark an . Unter allen
Umstände »: aber dürste die Progression bei 15000 Mark
nicht schon aushören . Die teilweise Beibehaltung der Er¬
tragssteuern anlangend spricht sich Redner für den Stand¬
punkt der Regierung aus . Wenn die Ertragssteuern in
einigen Jahren wegfallen sollen , so wäre eine Aenderung
an denselben nicht mehr notwendig ; sei dies nicht der Fall,
so wäre die Aenderung an denselben allerdings zweckmäßig.
Bezüglich der neuen Gewerbesteuer stehe die Regierung zu
sehr auf einem theoretischen Standpunkt , eine Ansicht, die
der Abg . näher begründet . Der größere Gewerbetreibende
wird dadurch entlastet , der kleinere mcht, das sei ein un¬
richtiges System . Eine Entlastung der Gewerbe im allge¬
meinen werde allerdings stattfinden . Wenn an der Ertrags¬
steuer aber einmal geändert wird , so sollte vor allem bei
der Grundsteuer dies geschehen, da die Reinerträge nicht
mehr dieselben sind. Auch bei den Gebäuden sollte nicht
das Kapital , sondern der Ertrag zu Grunde gelegt werden.
Die Gemeindesteuerresorm sei gleichbald zu verlangen , da
dann erst mit Bestimmtheit gesagt werden könne, wie die
neue Steuer in ihrer Verteilung auf die Berufsarten wirke.
So viel sei sicher, daß die Reichen und insbesondere die
Kapitalisten erheblich mehr belastet werden . Entlastet werden
die, welche nicht 500 Mark Einkommen haben, diejenigen,
welche Schulden haben, die kleinen Landwirte , Gewerbe¬
treibende ohne Kapital , Taglöhner u. s. w . Eine gerech¬
tere Verteilung als seither werde zweifellos nicht erreicht
und dies fei zu begrüßen . Abg . Hähnle:  Eine Reform
fei allgemein als notwendig erkannt. Die »vürttembergischen
Steuertechniker haben bei dem jetzigen System alle Beträge
heranzuziehen gewußt , das seitherige Kataster sei aber nichts
nutz gewesen , die Regierungsvorlage sei als ein Fortschritt
zu begrüßen . Es gebe in Deutschland nur wenige Staaten,
die die Einkommensteuer noch nicht eingeführt haben. Früher
habe man damit allerdings kein Verständnis gefunden , man
hätte bei uns bälder Vorgehen sollen . Wesentlich sei, daß
die Einkommensteuer als Haupt -, nicht nur als Ergänzungs¬
steuer gelten soll . Redner bringt den Standpunkt der
Fraktion der Volkspartei zur Kenntnis des Hauses . Hienach
hat sich die Partei den Erklärungen der voltsparteilichen
Kommissionsmitglieder angeschlossen. Die Ertragssteuern
müssen mit der Zeit abgeschafft werden , jetzt sei das aller¬
dings noch nicht möglich . Die Gemeindesteuerreform müsse
gleichbald in Angriff genommen werden . Es werde sich
zeigen, daß die Einkommensteuer mehr abwerfe , als geschätzt
worden sei. Als Endziel der Reform steht Redner die
ergänzende Vermögenssteuer , die Ertragssteuern sind den
Gemeinden zuzuweisen . Bei IS 000 ^ dürfe mit der Pro¬
gression aufgehört werden , doch müsse man darin Maß
halten . Die gewerbliche»» Großbetriebe dürfen auch nicht
zu sebr besteuert werden . Die württembergische Großin¬
dustrie sei ohnedies im Nachteil z. B . gegenüber der rheini¬
schen. Die Doppelbesteuerung müsse aufhören . An die
Abschaffung des Umgelds könne erst dann gedacht werden,
wenn man übersehe, was die Einkommensteuer abiverfe.
Die Handelskammern sollen daran denken, daß die Groß¬

betriebe etwas mehr Steuern bezahlen können, als die
kleinen. Der Antrag der Handelskammer , erst von 4000 ^
Einkommen an mit der Progression zu beginnen , sei nicht
zweckmäßig. Redner spricht seine Befriedigung darüber
aus , daß die Regierung die Reformvorlagen eingebracht
habe, Dankbarkeit werde man sich.allerdings nicht erwerben.
Bei dem Einschätzungsverfahren müsse mit Takt und Freund¬
lichkeit vorgegangen werden . Das Eindringen in die Privat¬
verhältnisse müsse eben hingenommen werden . Wie Herr
Hausmeister dazu komme, die Entwürfe einfach abzulehnen,
sei ihm unverständlich . Die Regierungsvorschläge seien
viel besser als diejenigen des Herrn Hausmeister . Die
Volkspartei ist für den Eintritt in die Beratung . Der
Abschluß werde jedenfalls nicht so bald erfolgen können,
da die Gemeindesteuervorlage abzuwarten sei. Abg . Sachs
stellt dem Vorredner gegenüber fest, daß der frühere Antrag
Göz und Genossen das gewollt habe, was jetzt in den Ent¬
würfen vorliege . Nach einer Entgegnung des Abg . Hähnle
wird die Sitzung um '^ 7 Uhr geschlossen.

Deutscher Reichstag.
^V6. Der Reichstag hat am Montag in seiner 3. Sitzung

zunächst die Anträge betr. Einstellung der gegen die sozial-
demokr. Abgg . Stadthagen , Liebknecht, Hirschel, Fischer,
Möller -Waldenburg schwebenden Strafverfahren ohne De¬
batte angenommen . Es folgte die erste Etatsberatung , welche
mit einer längeren Rede des Reichsschatzsekretärs Grafen
Posadowsky  begann . Derselbe verteidigt sich zunächst
gegen den Vorwurf , daß die Regierung im Etat des ver¬
gangenen Jahres die Forderung zu hoch auf 40 Millionen
veranschlagt habe. Für das laufende Rechnungsjahr haben
die Bundesstaaten auf eme außeretatsmäßige Mehrüber¬
weisung von 30 Millionen zu rechnen. Da aber an
Matrikularbeiträgen 10 Millionen mehr erforderlich sind,
so werden die Bundesstaaten vom Reiche 20 Millionen
herausbekommen . Gleichwohl halten die verbündeten Re¬
gierungen daran fest , daß das Prinzip des Reichsfinanz¬
reformgesetzes richtig ist, sie halten daran fest, wenn sie
auch darauf verzichten, es in diesem Jahre dem Hause wieder
vorzulegen . Abg . Fritzen (Ctr .) tritt ein für Höhere Ver¬
anschlagung der Zölle und Kürzung namentlich der For¬
derungen für Schiffsbauten . Staatssekretär v. Marschall
kam auf die Botschaft des Präsidenten von Amerika zu
sprechen und führte aus , daß sich die deutsche Regierung
durch Drohungen mit Repressalien nicht einschüchtern lasse.
Die Weiterberatung wurde Dienstag fortgesetzt.

tzages -Mmgkeiten.
Deutsches Reich.

-j-ft Nagold,  12 . Dez. Bei neu eingerichteter
elektrischer Beleuchtung hatten wir gestern ein Semi-
narkonzert,  das sehr zahlreich besucht war. Die
erste Nummer deutete die Nähe des Christfests an:
„Ich steh' an deiner Krippe hier" gemischter Chor
von Eccard. Ein Adagio für Klavier-Orgel(Hegele,
Häußler), ein Grave sür Violine-Klavier von Tartini
(Ade, Hegile), ein Marsch zu 4 Händen von
Schubert (2 Seminaristen), eine Melodie zu 4
Händen für Klavier von Strelezki(Hegele, Ade) ließen
nicht bloß die Gewandtheit der Spielenden sondern
auch den schönen, weichen Ton des neuen Pfeiffer'schen
Flügels erkennen; ein zartes Andante und ein schneidi¬
ges Menuett aus der2. Symphonie von Haydn,sowie
ein ansprechendes Vorspiel zu „Häusel und Gretel"
von Humperdink ließen die Leistungen des Violinen¬
chors ins Licht treten. Fein durchgebildet waren die
Männerchöre: „Am Waldrand steht ein Tannenbaum"
von Schmölzer, „Nun ade" von Olbersleben, „Das
Wandern ist des Müllers Lust" von Zöllner, „Guten
Abend, gut' Nacht"von Brahms, Satz von E. Hegele
und einen würdigen Schluß bildete Händels „Hal-
lelujah" aus Judas Maccabäus. Musikoberlehrer
Hegeleu.  die Milwirkenden haben nicht nur durch dieses
nach allgemeinem Urteil wohlgelungene Konzert den
zahlreichen Zuhörern eine schöne Stunde bereitet,
sondern auch zu Gunsten der Weihnachtsbescherung
für die Kindersonntagsschuleeine ansehnliche Ein¬
nahme erzielt; nach beiderlei Richtung gebührt ihnen
unser herzlicher Dank!



Oberndorf , 11 . Dez . Heute beging Stadtschult¬
heiß Günter dahier das 25jährige Dienstjubiläum
als Vorstand unserer Gemeinde . Auf Wunsch des
Jubilars unterblieben die ihm zugedachten festlichen
Veranstaltungen ; man beschränkte sich darauf , dem¬
selben durch die bürgerlichen Kollegien , sowie durch
Abordnungen der beiden Kirchengemeinden , der Lehrer¬
schaft rc. die Glückwünsche der hiesigen Einwohner¬
schaft übermitteln zu lassen . Als äußeres Zeichen
der Achtung und Anhänglichkeit , deren sich Schult¬
heiß Günter in allen Schichten der Bevölkerung zu
erfreuen hat , wurde ihm ein wertvolles Geschenk
überreicht . S . M . der König ehrte ihn durch die
Verleihung des Ritterkreuzes 2. Klasse des Fried¬
richsordens.

Heilbronn , 10 . Dez . Die gestrige Gemeinde¬
ratswahl war sehr lebhaft und es hat die heutige
Stimmenzählung folgendes Resultat ergeben : Rechts¬
anwalt Schloß erhielt 1791 , Rentner Braun 1724,
Gemeinderat und Weingärkner Drautz 1124 , Land¬
tagsabgeordneter Betz 1089 , Kaufmann Pfleiderer
1053 , Oekonomierat Mayer 1030 (diese auf 6 Jahre ),
Flaschner Binder 998 (auf 4 Jahre ) und Fabrikant
Fischer 926 Stimmen (auf 2 Jahre ). Es ist sonach
der Wahlvorfchlag der deutschen Partei fast ganz
durchgedrungen mit Ausnahme des Abgeordneten
Betz, welcher von der Volkspartei gewählt wurde.

Ulm , 11 . Dez . Das Neu -Ulmer Gemeinde¬
kollegium hat nunmehr , nachdem die Stadt Ulm mit
sehr günstigen Bedingungen entgegengekommen ist,
der Erbauung einer Gänsthorbrücke und eines Jller-
kanals oberhalb Neu -Ulm zugestimmt . '

Ein neuer Skandal soll in Bochum bevor¬
stehen . Im Mittelpunkt desselben steht nach der
Tgl . Rdsch . der Generaldirektor Köhler der West¬
fälischen Stahlbergwerke , einer der erbittertsten Gegner
des aus dem Schienenflicker -Prozeß bekannten Kom¬
merzienrats Baare . Gegen Köhler , der bereits
wiederholt aus der Direktion von Aktiengesellschaften
wegen groben Vertrauensbruchs entlassen , schwebe
augenblicklich ein Ermittelungsoerfahren wegen Mein¬
eids und Verleitung zum Meineid . Er soll im
Prozeß Baare fälschlich beschworen haben , daß er
von dem Vorhandensein der Falschstempel keine
Ahnung gehabt habe , und mehrere Entlastungszeugen
zu falschen Aussagen veranlaßt habe.

Frankrerch.
Das große Geheimnis . In Paris wurde

dem Präsidenten Faure mit skandalösen Enthüllungen
aus seinem Familienleben gedroht . Der Präsident
hat leicht erkannt , worum es sich handelt , und hat
selbst die Geschichte der Oeffentlichkeit übergeben.
Die Sache , in welcher er selbst nur als Ehrenmann
auftritt , ist folgende : Der Vater der Präsidentin
Faure war ein liederlicher Verschwender , der seine
Gattin bald verließ , nachdem er alles vergeudet.
Sieben Monate nach der Trennung wurde die Prä¬
sidentin Faure geboren , ihre Mutter erwirkte später
eine Scheidung , und das Kind wurde im Hause des
Großvaters , des Bürgermeisters in Amboise , erzogen.
Der junge Felix Faure verliebte sich in das Mädchen
und hat sie auch geheiratet , nachdem ihre traurige
Familiengeschichte ihm mitgeieilt war . Das ist alles,
und die Pariser Zeitungen haben diesmal nur Recht,
wenn sie sagen , der Fall werde nur die Popularität
des Präsidenten Faure vermehren . Daß das Leben

bunter spielt , als die tollste Phantasie erfinden kann,
beweist aber doch dieser interessante Fall aus dem
Leben des französischen Staatsoberhauptes.

Den französischen Politikern , die sich im
Panamaprozeß bisher vor Anklagen zu schützen ge¬
wußt haben , weil der Staatsanwalt ihre Namen
nicht wußte , wird nun eine gelinde Gänsehaut über
den Körper laufen , denn der in England verhaftete
Erzschwindler Arton , dem die ganzen Bestechungs¬
gelder im Panamaskandal durch die Finger gelaufen
sind, wird nun wirklich nach Frankreich ausgeliefert
werden . In seinem Notizbüchlein stehen die Namen
aller der großen und kleinen Herren , welche das
Nehmen seliger fanden , als das Geben und bekommt
der Staatsanwalt Wind von diesen interessanten
Aufzeichnungen , dann wird es noch manchem Volks¬
vertreter an den Kopf gehen, den er heute noch nach
Außen hin recht stolz emporrichtet.

Italien.
Rom , 10 . Dez . Die Niederlage der Italiener

fielst sich als schwerer heraus , als amtlich gemeldet
wird . Man berechnet den Verlust auf 1200 Mann
und 15 Offiziere . Bozelli selbst ist tot.

Rom , 12 . Dez . Aus dem ganzen Lande treffen
Telegramme ein , welche eine große Aufregung über
die Nachrichten aus Afrika bekunden . Der Kriegs¬
minister wird nach der Zahl der Toten und Ver¬
wundeten befragt , doch ist derselbe außer Stande,
nähere Angaben zu machen . Es verlautet von einem
Verlust von 2000 Mann . Crispi wird heute in
der Kammer erscheinen . Man sieht den Erklärungen
desselben mit großer Spannung entgegen.

Belgien - Holland.
Brüssel , 12 . Dez . Bei der Gedenkfeier des

Todestags König Leopold I . schrie ein Individuum
in Gegenwart des Königspaares : „Nieder mit Leo¬
pold !" „Nieder mit dem König !" Der Mann wurde
sofort verhaftet.

Bulgarien.
Sofia , 12 . Dez . In der Sobranje spielten sich

gestern wieder Skandalszenen ab . Der Deputierte
Vulko Netschow griff , die Regierung heftig an und
es wurde ihm schließlich das Wort entzogen . Dann
forderte der Präsident die Quästoren auf , Netschow
von der Tribüne zu entfernen . Da er dann noch
nicht ging , versuchten ihn 12 Diener gewaltsam zu
entfernen . Diese wurden jedoch von der Opposition
mit Schlägen wieder hinausgejagt . Darauf entstand
großer Lärm . Rufe ertönten : nieder mit der Re¬
gierung , herunter mir dem Präsidenten ; dieser lief
davon . Die Minister hatten schon vorher den Saal
verlassen.

Spanien.
Madrid , 12 . Dez . Der Finanzminister , der

Justizminister und der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten haben ihre Demission gegeben.

T ür kei.
Konstantinopel , 9 . Dez . Wie hier verlautet,

soll der Sultan 3 hohe Palastbeamte haben ins
Meer werfen lassen , weil sie im Verdacht standen,
ein Vergiftungsattentat gegen ihn zu planen.

Konstanrinopel , 11 . Dez . Der Minister des
Aeußern teilte heute den Botschaftern mit , daß der
Sultan den Ferman betr . die Zulassung zweiter
Stationsschiffe in Dardanellen , Unterzeichnete.

Konstantinopel , 11 . Dez . Nachdem die Unter¬

zeichnung des Ferman über die Zulassung der zweiten
Stationsschiffe erfolgt war , ist Said Pascha in seine
Wohnung zurückgekehrt . Die Lage wird nun wieder
günstiger aufgefaßt . Es ist nicht unwahrscheinlich,
daß Said wieder das Großvezierat übernimmt.

England.
London , 11. Dez. Reuter meldet aus Konstanti¬

nopel , 9. Dezember : Nachrichten aus dem Innern zufolge
werden fortgesetzt armenische Dörfer in Brand gesteckt und
geplündert ; besonders im Vilajet Wan ist das Elend unter
den Landleuten schrecklichste meisten flohen in die Berge,
um den von den Kurden verübten Metzeleien zu entgehen,
und irren ohne Abdach und Nahrung umher . — In Kon¬
stantinopel werden neuerdings Manifeste angeschlagen , in
welchen das gegenwärtige Regime scharf verurteilt und die
Einwohner ohne Unterschied der Religion aufgsfordert
werden , einmütige Gerechtigkeit , Freiheit und Reformen
zu fordern.

Kleinere Mitteilungen.
Leonberg , 11. Dez . Schon wieder Feuer ! Im

nahen Höfin gen brach heute nacht bald nach 12 Uhr in
der großen Kellerschen Doppelscheuer Feuer aus , das bei
den großen Futtervorräten reichliche Nahrung fand . Vier
Teilhaber sind um ihre Ernte gekommen . Den vereinten
Anstrengungen der Orts -, der Leonberger und Gebersheimer
Feuerwehr gelang es, das angebaute Kellersche Wohnhaus
an der Wette zu retten . Sämtliches Bieh konnte geflüchtet
werden . Eine Anzahl Hühner ist in den Flammen umgekomen.
Die Abgebrannten sollen nur ungenügend versichert sein.
Entstehungsursache zur Zeit unbekannt ; doch wird allgemein
Brandstiftung vermutet.

Cannstatt , 10. Dez . Ergebnis der Volkszählung:
10,879 männliche , 11,630 weibliche , somit zusammen 22,509
Einwohner . Bei der Gewerbezählung im Juni d. I . waren
22,326 Einwohner ermittelt worden , tzreit 1690, in welchem
Jahre die Stadt 20,265 Einwohner zählte , beträgt die
Zunahme 2244 oder 11°/„.

Aalen , 9. Dez . In dem Hochwasser , das infolge hef¬
tigen Regens am Donnerstag und Freitag entstand , mußte
ein lljähriges Mädchen das Leben lassen . Es wurde von
seiner Mutter Freitag abend 7 Uhr noch nach Milch fort¬
geschickt, kam aber nicht mehr nach Hause , sondern ertrank
in dem unweit vorüberfließenden Heuchelbach , von wo es
in die Aal unb durch diese in den Kocher getrieben wurde.
Am Samstag vormittag fand man den Leichnam unter¬
halb der Stadt am Kocherufer.

Aus Dorlisheim (Elf .) 10. Dez . schreibt man der
Straßb . Post : In vergangener Nacht starb hier Adolf
Frhr . v . Hügel , württ . Generalmajor a . D . , im Alter
von 79 Jahren . Der alte Herr , seit 1874 hier ansäßig,
war im ganzen Kreise eine allbeliebte Persönlichkeit . In
dem großen Kriege hatte der Verstorbene das 5. württ.
Inf .-Regiment als Oberst geführt und hatte gleich an den
ersten Gefechten ruhmreichen Anteil genommen . In der
Schlacht bei Villiers wurde er in dem Augenblicke schwer
verwundet , als er Teile seines Regiments zum siegreichen
Angriffe gegen den Feind führte . Am kürzlich gefeierten
Gedenktage dieser Schlacht war dem Frhrn . v. Hügel der
Charakter als Generalmajor verliehen worden.

Wiesbaden , 9. Dez . Schneider Dowe , der Erfinder
des „kugelsicher :: " Panzers , ist gestern hier gestorben.

Laudwirtschaft , Händel L Berkehr.
Z Nagold , 12. Dez . (Marktbericht .) Ochsen

kamen zu Markt 81 Paar ; verkauft wurden 39 Paar mit
einem Erlös von 37 475 Zugeführt wurden : Kühe 136
Stück , Kälber 57 Stück , Schmalvieh 49 Stück ; zusammen
242 Stück . Verkauft wurden : Kühe 43 Stück , Erlös 11482
Mark ; Kälber 35 Stück , Erlös 4417 Ichmalvieh 13 st .,
Erlös 1585 ^ Zusammen 91 St . mit einem Erlös von
17 484 Läuferschweine wurden zu Markt gebracht 218
Stück ; verkauft wurden 194 Stück . Preis pro Paar 36
bis 70 ^ Gesamterlös 5196 Saugschweine kamen
zu Markt 150 Stück ; verkauft wurden 135 Stück . Preis
für ein Paar 10—16 Erlös für Saugschweine 1810 ^
G esamterlös für Schweine 7006  _

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 50 u . eine Berlage.

Redaktion , Truck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold-

Revier Altensteig.

Brennholz - und
Reis -Verkauf.
Freitag  den 20 . d . Mts ., vormitt.

10 Uhr , auf dem Rathaus in Bösingen
aus Glashardt , Vord . Mantelberg:
212 Rm . tannenes Brennholz und 22
Lose bereitliegendes Reis.

Wer hustet oder heiser ist, benütze
meine

Malz -Extract -Bonbon,
8pit2w6g6 »'ieli-8onbon,
Eibisch -Honig -London,

die ich stets frisch , offen und in Päck¬
chen, empfehle.

LmLüüjk mw i NMl -mkmmlmuHungen.
Emmingen.Elchaulen , OA . Nagold.

Nächsten
Mittwoch
den 18 . d.

Mts .,
nachmitt . _

3 Uhr , kommen aus dem Gemeindewald
Kaltenau nachstehende Stangen u . zwar

Derbstangen
3831 ., 739II ., 710III . u . 25 VI . El .,

Hopfenstangen
760 I ., 610 II ., 515 III . Claffe und

170 Reisstangen,
schöner Qualität , bei günstiger Abfuhr,
auf dem Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf.

Den 12 . Dezbr . 1895.
Schultheißenamt.

tlmgenverkauf.
Am

Montag
den 16 . Dez.

d. Js .,
vormittags

io Uhr,
kommen im Gemeindewald Abt . V.
917 Stück Hopfen - und Derbstangen,
worunter 35 Stück 11 — 13 m lang,
87 Stück von 9 — 11 M lang und 327
Stück von 7 —9 in lang , 468 Stück
5— 7 in lang , zum Verkauf , wozu Lieb¬
haber eingeladen sind.

Gemeinderat.

Vorziigliche Tinte
empfiehlt G . W Zaiser.

Nagold.
Nächsten Montag den 16 . Dez.

Als passende

Weihnachtsgeschenke
empfehle in billigster Preislage:

F/nnLsir-

sowie verschiedene Sorten

Hch. Gauß , Cond., Nagold.



Oderfchrvandorf.
Zur

Gemeinderats-
si »ahl.

Mitbürger! Wählet Männer, welche
auch zu Hause selbständig sind, — wel¬
chen das Wohl der Gemeinde besser am
Herzen liegt, als ihr eigener Geld¬
beutel — und welche sich nach Römer
13, 7 noch nicht verfehlt haben.

Es bringen in Vorschlag

Johannes Wilhelm Wah,
Gottlob Mrkle

mehrere Wähler.
Nagold.

tVöiknsobkgsbsolr
empfiehlt

seUiftlustoßene Gewürze,
Hirschhornsalz,

Pottasche
Apoth. 8otiinich
U » L « la.

IM

Hutmacher

empfiehlt sein Kager in allen Sorten,
miä

Kkueb- L Xrampi-
duston , sowie otnonisobo Natai-i-do,
finden rasche Besserung durch Di l in-
«t<IIIttV>«> 8 8 »ln8 -
Zu haben in Beuteln L 25 u. 50 A
sowie in Schachtelnä. 1 ^ bei:

Conditor 8 . HuA.

Nagold.

Utzssorsebmioä beim tiuttruus,
lempfiehlt seine gut sortierten

Kilö 88 kr-V̂ arsn
DA " ktllvr Kit.

Das Schleifenu. Reparieren
Ivon Taschen-, Rasier-, Wiege- und
iFutterschneid-Messern wird schnell
lund billig ausgeführt.

6ssts unci dillissts8s »usscius<ls
Kebr. kitr L 8cklVtzirtzi-, '

8eknüb . 6m »nä.

Nagold.

Larl Lerl 86k- Ilaschner-
empfiehlt in reicher Auswahl

Isvliivrlv , » ittl

»W Blechwaren,
MettflaschenL Kohlenbügeleisen,

messingene und eiserne Pfannen,

KrnberspieLwcrren
kaffeebreiter . ! für ? UPP6n !LÜ6b6N . I Vogelkäsig.

, MW» MV» »V» ^ mV» »VW »M» _»MM »V»

W

M
M

ZK
ZW

ZW

ZK

L
DAZK

Nagold.

empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

SillierbßebsrnLtugen̂ekriften.
Ferner eignen sich vorzüglich zur Weihnachtsgeschenken:

Die Klassiker:
6'öllis, Zetiiller-, i. 688 ing sie. elo.

in verschiedenen Ausgaben.

Werke über den deutsch-französ. Krieg
MP " in allen Preislagen.

66 «ti < tit8r » » mlu » Htzn,

Gebetbücher, Gesangbücher,
Romane , Erzählungen , Kalender.

örietpapiere , HoNreiNmnpptzn,
^otiLMoNer , ^ 1duiu8 , I ^nudsäKtzvorlaKtzn.

t? » rLÄnLvrivi », 8viLSi ».

M . Für den Fall, daß bestimmte Bücher rc. auf Weihnachten
bestellt werden sollen, ersuchen wir um gütige Aufgabe der Be¬
stellungen möglichst 8 Tage vor Weihnachten.

O.

ZU

H
ZAZs

x

UM

M «

UW

ZUM

ZESK

ZK ZKDZK;

«MM TMMBMU

6b. fr . v6U8ebl6, Kürschner in 6alw
empfiehlt hiemit sein reichsortiertes Lager 8« IiÄ « r

'Aetzwerren
bei möglichst billigen Preisen , 'und stehen gewünschte

Auswahl-Sendungen
gerne zu Diensten.

_ , » ,V0V , « S88S8MM

8t8in-Xun8tbiIlInki'öi, 61s8-8eblöiforö>,
Schrift-Gravier-AnstaltV. Greiz 1«.

Von vinfaebvr bis künstlvrisvbor/lusfübrung vmpfodlv:
Virmonseliiläer , DritzkboseNvoror, OinsKrnbpintttzn unä Denkmäler,
Ae8edIMenv I'en8te r8edeiben in «len Feüiexen8ten Unstern knr 8alon8
eie . — Verarbeitung von Marmor, 8penit, tabuster , eekt sekvnrr u.

LrzstnII-Oius.

Nagold.

Herren - « .
^ Damenfchirme

sowie

^ schöne Schürze«
zu Weihnachtsgeschenken passend,
empfiehlt sehr preiswert

A-roe/s/.

Nagold.

Zu Weihnachts-
Bäckereien

empfehle ich in frischer, feiner Qualität
billigst:

t itroirti »,
fl itittirrrt.

Vlr»i»«ltlit , l^ ti

AlvI »L Xr . « ,
bei größerer Abnahme Ausnahmspreise.

Orri ' I Lapp.

Nagold.
Alle zur

eihnachts
Bäckerei

nötigen Artikel empfehle in frischer
Ware billigst.

Gottfried Wagner.
Nagold.

Für kommende Weihnachten empfiehlt
billige

Amerikaner-Kessel
sowie

Schnitzereien jeder Art
6t. Litinx.

Vnoss « Vonsivkl
tot dsilll Linkzuk von Iitzäsrkvtt vStix. Lllt Lew
oMsQk'stt I»ssSQ sieN xrosss LrspLriüsse»o»

Lekukistt ßilarlcv öMsIkaut.
vitzges virä ntö OEsu, so»6«;lii Lllr ln

VIvvLdüoksvn vsr-
iLLUtt, rlersQ vsoLvl
mit rrsdrß'sr Zodats-

^VSlSSlllkUl)s<lv
VLedso okllv äi68e
LarLo, sôvis Zva«»
olköllo Loäsrkslt»ls
vtekl vokt̂ nrüek.BüokssQL 20 unä40 8inä8»mt

Nagold : L . « »„88 Wtwe.
,, H«I».
„ t r. 8><Nii>tN.
„ N

Altensteig : v . IV. Lut »,
„ Sl. Sk»8«v«ia.

Ebhausen: I . Usi -tuvr.
,, L. t o.

Emmingen : » «v.
Gültlingen : L <» Hmiimvl.
Jseltzhausen: We.
Rohrdorf: t r»8t
Nothfelden: v . Wo« - We.
Lulz : rv . ir»ll.

„ I». SlVU«r.
Walddorf: V»!?. L «88l«r.



'7- - ?57̂ '

12. OonLitorsl - VT'LrsD.,
Christbaum-Zchmulk,

Lichthalter, Baumkerichen, bengal. Lichtchen, Engelshaar.
Reichhaltige Auswahl ! Neuheiten! Billige Preise!

USLNi 'LQLi Bonclitor, Ä^ K«>L«L»

Gültlingen.

Einladung.
Me im Jahr 1845 Geborenen^
welche sich freuen, das 5V . Jahr er¬
lebt zu haben, sowie deren Freunde,
werden eingeladen auf

Sonntag den 15. d. M ., nachm. 2 Uhr,
zu einer gesellschaftlichen Unterhal¬
tung in das Gasthausz. „Hirsch".

Auch auswärtige Kameraden sind
herzlich willkommen.

Mehrere Fünfziger.

empfiehlt
Griffel

6 . W. rai8sr.

Nagold.
Auf bevorstehende Weihnachten erlaube mir mein reichhaltiges Lager in

Uhren aller Art,Uhrkette«,
6o!li- unl! 8ilb6l'w3t'6n,

GeisLingsr MeLattwarerr
bei billigst gestellten Preisen , in empfehlende Erinnerung zu

bringen.
Lr . (ZüntNei ', Uhrmacher.

Nagold.

Empfehle zu den billigst gestellten Preisen:
Capryen, Hauben, Echarpes, wollene Shawls,
Tücher aller Art , Eiswollhauben, Chenille-

hanben, Plüsch- u. wollene Käppchen,
Kleidchen, Nöckchen, Windelhosen, Stößer,
Handschuhe all. Art , Brachen, Portemonnaies,
Manchettenknöpse, Nüster, Einschiebknöpse,
Kragen , Manchetten, Eravatten , Nadeln,
Hemden, Unterhosen, Unterröcke, Socken,

Strümpfe und Schuhe etc. etc.
alles in reicher Auswahl und bester Qualität geneigter Abnahme höflichst

Herrn . LrintLinSer
in der hintern Gasse.

Mache noch besonders höflichst auf meinen 4^ 8vt » l<n «tl
aufmerksam.

Nagold.

AI », ' . Kupferschmied,
empfiehlt sein gut sortiertes Lager in emaillierten

Kord - L NnusIrMunMKeseliirrtzN)
insbesondere mache ich meine werte Kundschaft aus eine große Auswahl in

selbstverfertigten KnPferWareN
darunter viele Gegenstände zu HV«jI »nn « l»t8Av8 « l»«nk «» geeignet

aufmerksam, wie

Ulavergelten , Wärmekaschen , Backformen , Kuchenbleche,
sowie alle andern in dieses Fach einschlagende Artikel in nur solider Arbeit

zu den billigsten Preisen . —M
GSGGGGGGMMNG GGTGGG ^ SS

Car l Lapp in MZolä
empfiehlt fein Lager in:

Lltziävrstoiren

LeltLOUKltzn

86ilU1i ?ILieNAi6N

weißen und farbigen
H6IN (1tzN8tolk6N

weißen und farbigen
Heiuätzn

' ^ nrnialiitzinNvn ^ ^ aviLtrn

VorNeinätzn

II n t 6 I' N o 8 v n

schwarzen und farbigen

weißen und farbigen
lAoIieiiliioIierii

Alrüiilpkbn n . Äoosttzii
llriiul -zoiiiilltii

L68nlLrii1iktzIn

LraKtzn , Uan8v !i6tttzii,
6rrivatttzii

8 o 8 e ii t r ri 6 r n.

Nagold.  V

Z8NLpf « I » LlL «» K»  ^
Ich empfehle mein reichhaltiges Lager von

Pelzwaren:

Billigst gestellte Preise!

sowie
Handschuhe, Hosenträger , Bandagen u. Kranatten

ZjtU zu den billigsten Preisen . M
lk «par » tnr «i» von Pelzwaren , sowie das Einfüttern von Muffen

werden schnell und billigst besorgt. T

h/l. Kottlikd 6co88mann, A
Lappenmacher beim Anker . .

Nagold.

bringe ich mein gut sortiertes Lager in —
Sopha , Divan K'r;!/.ê L , 8

86ttrö86Ü6 , ^ atraron , ^6i83 - G
unc! vamönkoifsc, U

LH
Touristentaschen , Schulranzen , ^

Gallerien L Nouleaur, Hosenträger, Portemonnaie, G
Kindermagen , KlnderseM nnd Puppenmagen , G
sowie alle in mein Fach einschlagende Artikel zu den D

billigst gestellten Preiset : in empfehlende Erinnerung . ^

empfiehlt o . -V7 . 3LiLör.



Zu Weihnachts-
Bäckereien

empfehle ich in frischer, feiner Qualität
billigst:

Hl « LI > 10 . v,

<itivnnt . Or » LKv » 1,

TNiniLck« ! ,». I^ vKKvir,
!8ü88l »« 1tvr,

R*ti » ii x « « t»i»tt <;r,
^llrvLviL , < ,

bei größerer Abnahme Ausnahmspreise.
Oolttotr 8oIimi<1.

Ki - iveblseber

Nurke „AIsiLLer" .
Lleine kliklierlage

kklrieeblselier Weine I

in Zi» Knick bei
XxotbtzktzrZelliriiä
empfehle leb äem

verekrl . Publikum unAeleAentlieb.
vis ^ rivoULsstltzll ^Vtzintz

tziAnen sieb vornüAieb 2u
vvi UlLttiirintiitn

^VtzilniaelilK-

6l686d6Ilk6I1
für K68UNÜ6L Kranke.

Z?r «i8ti8t « KrntL «.
M Lei 12 PI. LuAros-Lreise.
Molri vorrätige Korten u. Probe¬

kisten in feäsr Aervünsebten 2u-
summenstellunZ veräen äurob
obiZe MeäsrluAe uiuc-eben«! ?u

Ori^inulpreisen besorgt.
^evkargemüncl. -1. p . Aenirtzr.
Erstes u. ältestes Impvrtlmus

Orisebiseber Wsine i.veutseblunä.

Nagold.
Mein Lager inI<.>,-i>iVu,-0l,

ist bestens sorüert, bringe solches in
empfehlende Erinnerung. Billige Preise.
_vottkriöä WL§usr.

Nagold.
Der Unterzeichnete empfiehlt

As/̂s/l
in Stearin, sowie

Kenaihancekerzen
in allen Farben,

Paraffin - und
Weihnachtsbaum-Kerzen

in Stearin, Paraffin und Renaissance
H3.r1 Harr , Seifensieder.

Nagold.
Auch heuer werden Gaben für den

Weihnachtsbaum des evang.
Sonntagsblattes dankbar angenom¬
men von F. Priv . Lublls i.

Meine Weihnachts-AusstellungE
ist wieder reich ausgestattet mit

ekcislbsumLctmuck, Lhriftlmumschme.
in Zucker, Chocolade etc. r». >7-

Glas- und Lametta-Arükel m
unerreichter Auswahl und Billigkeit, meine

Banmkerzen , »LsMoni ei williLtiir «"
8^ »Rv»2«Tev^ ^ ist wieder reizend sortiert.

Lade höflichst zum Besuche derselben ein und sichere billige und prompte Bedienung zu.

Nasalä . UM . IiLMK, Oonäitor. I

G

n i 1 ä ll»« r K.

Nvintz"W SiL^LeIltL- A.Vl.3Lts11UI1§
i.Wollwaren, Haushaltttngsartikelnu.Ktttderspielwaren

ist wieder asLlk , ausgestaltet und
lade zu deren Besuch ergebenst ein.

Aräolk Trauer.

W i l d b e r g.

Sämtliche zu

Weihnachtsbäckereien
nötige Artikel sind in beiter Ouatitat billiglt zu

^ haben bei
§ 8 ^ I ^LT» « I.HKOUŜoXOMGUO

tGGG GGW

Wildberg.

t' 08<>>Ütt 8-In >IH>l'<sill !IUt' .
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum^

die ergebene Anzeige, daß ich das von Frl . Geschw.
Schneider  betriebene

Zpererei-, Nurr- unc! Lüen-
Wai -kn - Kkseliäfl

käuflich erworben und nunmehr eröffnet habe.
Indem ich pünktliche, aufmerksame und billige Bedienung zustchere,

lade ich das verehrt. Publikum von hier und Umgebung zu recht zahl- ^
reichem Besuche freundl. und ergebenst ein.

Gleichzeitig empfehle ich noch mein gut sortiertes und reichhaltiges
Lager in

Cigarren, wollenen und halbwollenen Trieotagen,
sowie in Schreibmaterialien aller Art.

Nagold.

Kalilillx 'lnilio

in verschiedenen Sorten,
empfiehlt bei billigst gestellten Preisen

Gustav Heller.
Nagold.

äh- LBinde-Riemen,
Leder-Treibriemen

empfiehlt 6. Nausen.

Allen Freunden des Schwarzwalds
sei als eine

Grinnernngs - und Festgabe
vornehmsten Ranges

empfohlen:
Der

Schlvarzlvatb
von

Wilhelm Zeillen.
Mit über 200O riginal-Jllustrationen

von
W. Hasemann, E. Lago, M. Roman,

W. Bolz, K. Eyth u. A.
Zweite  verbesserte Auflage.

Gr.-Lex.-30. 396 Seiten.
In eleg. Prachtband Mk. 20.—.

Vorrätig in der
2. W . ZLlLSr'^ n Buchhdlg.,

Nagold.



I
Nagold.

^ -k VV« 'i ! i >>:i < Iis <-i >.
Der Unterzeichnete beehrt sich verehrt, hiesigem und auswärtigem

Publikum in allen in mein Fach einschlägigen Artikeln, insbesonder aufj
mein reichassotiertes Lager in

Pfaff schen-, Jrrnker-
und Ruh schen

Nähmaschinen
aufmerksam zu machen, die sich sehr zu Weih¬
nachts-Geschenken eignen und sichere billige und
prompte Bedienung zu.

kinciki-lLNkekl, Sattleru. Tapyier.

Willkommens iiVeihnaehi8ge8okvnI <. !

Setzriindel 1825. — KÖIiliSLKkS ^ 38861 * — SsKrnndot 1828.
von ^ « ti . < t, r . in II «iI, »r «>iiii

islniobt nur keinstss kaistiim. sondernnnob stantliob KSprükt und von Lrritliestsn Autoritäten ^
bei tvxevleiäell nn<I xesrlniiieliteii Meder» n!s nniibertrollen omptvblen. Pinea ns 8, 38, 60 !
und 90 Otz. .̂ Ueinverknnt' kur bei HvN . <»» a88 . !

Kinderspiel-Waren aller Art,
größte Auswalit in Holz-Merden jeder Hröße,

sowie Wiegen-PferdêWagen und Fuhrwerke
empfiehlt

«II » II8Iir »IlIII8i >Ll1lK « II I ' l « >8< I« —

Wrlh. Gutekunst, Dreher.

X » tz « Ick.

Auf bevorstehende

Weibnachten tK

1 efache Gröheu für 20 u. 4V Pfg.

Gentner's
in roten Dosen mit dem Kaminfeger.

Biel besser als Baseline!

SS Gentner's Wichsê
in roten Dosen mit dem Kaminfeger, erzeugt auch auf
fettem Leder sofort wieder prachtvollen Glanz.

Man achte aus die Schutzmarke Kaminfeger und die
Firma des Fabrikanten

t ' rirl <»t iitnei ri»

Zu haben in AktFoIil beiG Heller ; H. Lang , ^
SeliiNr rnsenke, . Conditor, in UtEtoi !; beiI . Wurster , Dreherei, z

empfehle ich:
alle Schululenstlren , Schreib - und Zeichenmaterialie « ,

ferner Farberrschachteiu von ro Pfg . vis M 2 Mk ., Feder¬
kasten und Fedrrrohre , Schrelkzeuge , Portemauuares,
Kampeuschirme, Schrerhaltmm , Photographierahme »,

Photographiestäuder , Schreikmappe « , Photographrealbum
aU Gesangkücher , « . s. m. u . st m.

in prachtvoller Auswahl bei billigsten Preisen.

S> °. Gnchtnnder,
41» 1tvei8tiri88e.

DMk" X?>. Ich erlaube mir, auf meine selbstgebundenen Gesangbücherl
noch besonders aufmerksam zu machen, da dieselben weit besserj
sind als die allgemein seilgebotene Fabrikware.

GOOGGGGOGGGSA

l/!ssl<lii>glr

Nagold.
erlaubt sich auf herannahende Weih¬
nachten sein längst bekanntes Lager in

allen Sorten

Erdöl-Lampen,
emaillierte», blankenu. lackierten

li¬
tt

in Zinn , Kupfer « nd verzinnt,

MM ' unvxplockinlisr
ltnsrlrsnnt bestes und sickerstes Petroleum.

>rUttz,e 8 üuiell unst
IM - AL . />» »»-t cke«» „L «t«er -0 «s" "ML
IM - Setrleber » inck«». « ,»S«re «» »ter ,/v, » -HM
IM - ir» »«»er» „La1 »«r vek" P«rLa « /t «verck«» , « rerkaers « »»ltt -HM

«M  0 «^ . «»« »ckrÄoLr/olt „Lor// »» -HM

In RuKylll echt zu beziehen durch Lrnst Lutr : in WilllbtzrA
durch 4 <l . l ' ruutzr.

Kohlenkügelersen u . smrstiye Haushaltungsgegenstande
MU °" in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Ebenso empfehle ich

Kinderspielwaren
den billigsten Preisen.M

Mttls Mr-AkillbaMtnk>
stehen nach wie vor D
unerreicht da; sie
sind dar belieb¬
teste Weihnachts¬
geschenk für Kinder
über drei Jahre.
Sie sind billig, weil
sie viele Jahre hal¬
ten und stets er¬
gänzt und vergrö¬
ßert werden können.

Wer dieses hervorragendste aller Spiel-
Nttd BeshäftigungSnnttel noch nicht kennt,
verlange von der UnterzeichnetenFirma
die neue, reichillustrierte Preisliste, die
kvüenlos versandt wird. Minderwertiger
Nachahmungen wegen achte man beim
Einkauk stets aus die obenstehende Fabrik¬
marke. Die echten Kasten sind zum Preise
von 1,2,3 , 4, 8 Mark und höher vorrätig
in asten ferneren Spietwaren-GrschLstrn

des In - und Ausländer.
Neu ! Richters Geduldspiele: Nicht zu

hitzig, Ei des ColumbuS, Blitzableiter,
Zonibrrchre, Grilleatötrr »sw., Preis
50 Pf . Nur echt mit Ankert -
- .Ad. Picht« » « k ., Pud- I- M , Lhür. O

Nagold.

4—5 junge Gänse
verkauft. Wer! — sagt

die Redaktion.

Milte um Weistnachtsgaßen.
Der Samariterverein in Stnttgart

hat in seinen beiden Samariterhäusern in
Stammheim , OA . Ludwigsburg , und Rei¬
chenberg, OA . Backnang, 80 Verkrüppelten
u. Gebrechlichenaus allen Teilen des Landes
ein freundliches Heim bereitet . Wo so viel
Elend auf einem Punkt sich vereinigt , da ist
die Empfänglichkeit für Erweisung von Liebe
und Freude besonders groß. Deshalb erlau¬
ben wir uns im Blick auf das brvorstehende
Weihnachtsfest die christliche Nächstenliebe
auf die mancherlei Bedürfnisse der genannten
Anstalten und ihrer Bewohner aufmerksam
zu machen und sind gerne bereit. Gaben der
Liebe, sei's in Geld oder in Kleidungsstücken
und Naturalien , in Empfang zu nehmen und
an ihren Bestimmungsort zu vermitteln.

Gaben nimmt in Empfang:
8vI »i» Ick, Kaufmann

Krosse
koiilonkeimer

Kelil-Koiterio.
IX/lseric::

35,000M KMßeviWs!
2u » sinmvn LISI Leis
pnsinien mit 77,000 Itilsek.

Original ItvWv L 2
Porto unä lüste 25 H sind rn berisden
durod die bekannten I^ osxesebäkte nnd

dnrok die Osnsr -el- ^ bsntur von
Mrlisrä Vtztrer , 8tvttLLrt,6Wlmtr . 20. >

In Nagolo  zu haben in der Xuî tzv'scheii Buchhandlungu. k'risär.
Aokmiä, Kaufmann.

l0.000

5000



Nagold.

odes-Anzeige.
Freunden und Bekannten widmen wir die traurige

Nachricht, daß unsere liebe Mutter , SchwiegermutterIund Großmutter
im Alter von 61 Jahren , heute Nacht um 3 Uhr, sanft
entschlafen ist.

Beerdigung : Sonntag  den 15. Dezember, nach¬
mittags 3 Uhr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Tochtermann

Ar-V Schneidermeister mit Frau.

VaiilLkaAuitK.
Für die vielen Beweise wohlthuender Teil-

^ nähme bei dem Ableben unseres unvergeßlichen in
Gott selig entschlafenen Vaters und Großvaters

I . o . K0IKA188, Bierbrauers in
Ebershardt,

sowie für die ehrende, große Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte sage ich, der Unterzeichnete, meinen

wärmsten und herzlichsten Dank.
Der trauernde Sohn mit Gattin

Stuttgart, den 10. Dezbr. 1895.
Uri»» !»» »«! Gastwirt.

Nagold.

Zu Weihnachts-Bäckereien
empfehle frisch eingetroffenes

MSdtL Ml ' « » O-
zugleich empfehle ich alle anderen Sorten

Mehl in bester Qualität
zu äußerst billigen Preisen.

Horlairck , Mehlhandlung.

»

Als passendes Weihnachtsgeschenk empfehlen wir:

Krieg und Sieg
1870/VI.

Ein Gedenkbuch herausgegeben von
Professor Dr. Ä. von Pssugk-Harttung

750 Seiten in Prachtwerk -Format.
Prachtvand mit reicher Gotdpressnng . Preis 6  Mk.

Uagoid. G. W. Zaiserssche Buchh.

!!

Zilberstahi-Naslermesfer Uro. 53, Klinge breu is-/.
Stempel.ksesntis

E . Rtäger, Uhrmachtr in ttagoid
empfiehlt sein großes Kager in

Mrketten,
GoLd-

nnd Silder-

goldenen und
silbernen

Kerren-
und Damen-

Uhren, Maren,

Geislinger Metall-Waren,

geneigter Abnahme.

Nagold.

Empfehlung.
Ich erlaube mir mein Lager in

Sopha , Bettrösche und Matrazen,
Reisekosser -Taschen, Schulranzen

Kinder - und Puppen -Wagen,
Kinder -Sessel , Portemonnaies,

Hosenträger , Gallerieen,
>sowie alle in mein Fach einschlagende Artikel in empfehlende Erinne¬
rung zu bringen zu den billigsten Preisen.

Eil » 8a11Ieru. laporiop.

ILnrlsral »« . Uittuxs - u . ^ banä -^ u8A.

Badische Press«. ^
Gelesenste und Verbreiteste Zeitung von Karlsruhe und Großh . Baden.

12 bis 28 Seiten stark.

Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und mor¬
gens eingehenden Nachrichten
und Telegramme.

Abend-Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nachrich¬
ten und Depeschen.

Auflage:
Amtlich (notariell ) am 25.

März 1895 beglaubigt
15,975 Exemplare.

Alte Zeitungslefer,
die eine gute u . doch billige
Zeitung lesen wollen, sollten
sich die „Badische Presse" be¬
stellen.

Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
Abonnent nach Einsendung
der Postquittung : I Roman,
1Erzählung,1Eisenbahn-
Kursbuch, 1 färb. Wand¬
kalender, 1 Verlosungs¬
kalenderm. Verzeichnis aller
gezogenen Serien.

Jeder Abonnent
bekommt wöchentlich zwei Mal
das Unterhaltungsblatt
und monatlich zwei Mal den
„Courie  r" , Allgemeiner
Anzeiger für Landwirtschaft,
Garten -, Obst- und Weinbau
gratis zugesandt.
Probenummern gratis

und franko.

Abonnementspreis
Mk 1 SV

für 3 Monate ohne Post¬
zustellgebühr.

NM - llio „öllllisvlik ?pes86" clionta>8 ofstriolloo Hudlil<a1ion 80 pgan
füi- liiö 8lülitl8elikn NöliölRön von Xapwimlig unü kuo sins Noibs von
8tlllll8-, IMIitsp-, 6orii'I<8- unä komoinrledskörliön cio8 ganron rllnäö8.

1«SV« Auflage1« 500.

fein hohl geschliffen, für jeden Bart passend, 5 Jahre Ga¬
rantie , nur ^ 1.50 per Stück. Feinstes Etuis mit Gold¬
druck 15 f̂f. Streichriemen , einfache ^ 1,—, doppelte
^ 1.50. Schärfmasse dazu per Dose 40 I . Oel -Abzieh-
steine ^ —.40, 1.80 u. 5.—. Rasiernapf von Brittania
40 f̂f. Pinsel 50 f̂f. Dose aromat . Seifenpulver für
lOOmaliges Rasieren 25 f̂f. Nachschleifen u. Abziehen

alter Rasiermesser 40 .ff bis ^ 1.—. Nene Hefte (Griffe) auf alte Rasiermesser 50 ^f.
Versandt per Nachnahme (Nachnahme-Spesen berechne nicht). Umtausch gestattet.

Neuer Prachtcatalog umsonst nnd portofrei.
C. Vkff kwxsl «, Zlllstllvai'snfabpil« in doi 8o1inA«n.

200 Arbeiter. Filiale in Eg er in Böhmen. Gegründet 1884.
Rasiermesier-Hohlschleiferei in eigener Fabrik.

voir cö L/ 's.

ä'//s §/s

i



Walen
/Pferde , Wage »», Stein - " ^ n. Holzbankasten, Gesell¬

schaftsspiele, Puppen , Köpfe, Körper, Täuflinge , (Schuhe, Strümpfe,
Hüte ete.) Auppenzimm->r-,Küchen-LLadeneinrichtungen bestens sortiert empfiehlt

ItllX , Hrül6rbrt6!rtzl'8trÄ88§.^iaKoIä.

Gasthaus Ihle Stuttgart am Bahnhof.
Mein Gasthaus und Restauration übernehme ich am 16. Dezbr. wieder in eigenen Betrieb und

empfehle meine Fremdenzimmer , gute Getränke und Speisen bestens.

Der Seither

2m Vlioilin.-Käoltoi'ei
gestatte ich mir zu empfehlen:

Sarnil. Gewürze, Mandeln,
Cilronat ^ Orangeat,

Haselnußkerne,
Sultaninen , Feigen,

Rosinen, Zikeken,
fsi. Kack- u. Stankzucker,

ungar. Kaisermehl,

Gier ! Girr ! ete.
Alles in nur guter, frischer Qualität!

Nagold. H. I 3̂,U§, Lonüitor.

Kraftfutter ersten Ranges für Pferde,
Ochsen und Kühe, desgl. Mastfutter für

Schweine und Geflügel.
Gutachten, Atteste rc. von deutschen

Autoritäten stehen zur Verfügung.
Iir » k « r L O« .,

deutsch-englische Futtermehl -Gesellschaft,
1 rnnktkart a . llll.

Niederlage in Nagold bei
H. Lclmliä, Apotheker.

MS

flikänick Obmann,
Wildberg , Versandtgeschäft.
Spezerei u. Ellenwaren,

Schreib- u.
Zeichenmaterialien

in großer Auswahl,
! von

jeder Art , !

Inseraten-Mnahme
für sümtl. Zeitungen Deutschlands,

Unentgeltliche Stellenvermittlung.

Nagold.

Oükkopp-Oi'iginsILiäKmasekinkn,
nachweisbar vorzüglichste

Maschine für koino Arbeit,
sowie für gemischten, stärkeren

Familien -Gebrauch.
Große Spulen , hoher

Durchgangsraum,Reparaturen
fast ausgeschlossen.

O»

Weihnachts-Ausstellung
Kmöei'Spiel-Wai'kn

i« großer Ausmahl,
llkmtliMill-SedMvt.
parirllan md

(alLL- 'WLreil
s/s.

MLLS,I
Tafel-Äepfel,

Back-Artikel.

Großes Lager in bel't-
abgrlagrrlen Cigarre «.

Roheu. selbftgebrannte Eastees , Zucker etc. etc.!

Marth.

Uvedritzits-IülllaäuiiK.
Zur Feier unserer ehlichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte, Freunde und Bekannte auf
am Dienstag den 17. Dezember 18SS

8Ln das Gasthaus zum „lllrseb"  hier freundlichst einzuladen.
>lLkod3to 11, Schreiner,

Sohn des
Jakob Stoll , Schreiners hier.

LlLriL Lrsuusr,
Tochter des ch David Brenner,

Tuchmachers in Ebhausen.

OrangenL Citronen,
Mandeln,

CitronatL Orangeat,
Haselnußkerne,

Zibeben und Rosinen,
Sultaninen,

Zwetschgen LBirnschnitze,
Kranzfeigen,

fsi. Back-LStaubzucker,
Sprengerlesmehl,

VanilleL Vanillezucker,
sowie sämtliche Gewürze

empfiehlt in frischer, vorzügl. Qualität
H «LUr. Conditor,

ZsaKvLL.

Nagold.

llinteiinünt«!,
Regen -Mäntel,

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen.

i V/§t'/s/r
fertigt kl. Slsi8or.

Besteu-billigste Bezugsquelle sürgaranürt
neue, doppelt gereinigt u . gewaschene, echt nordischeLvttksätzin.
Mr versenden zollfrei, gegen Nach«, (jedes beliebige
Quantum ) Gate neue Bettfedern per Pfd.
für SS Pfg . , 8V Pfg ., 1M - n . 1M . 25 Pfg . ;
Feine prima Halbdannen IM.«0Pfg.
n. 1  M . 80 Pfg .; Weiße Polarfedern

fe? ê 3N^ ^ M.!
ferner : Echt chinefische Ganzdannen
(sehr süllkräftig) 2 M . 5 « Pfg . und 3 M.
Verpackungzum Kostenpreise. — Bet Beträgen von
mindestens 7S M . 5°s<>Rabatt . — NichtgesallendeS
bereitwilligst zurückgcnommenl »

pevksi » L Vo » in t . Wests

Ev « Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 15. Dez. 3. Advt. 10 Uhr

Predigt (Epistel : Röm . 3, 10—21) ;
i/s2 Uhr Christenl. (Söhne , ält . Abt.)
Samstag 21. Dez. Thomasf . 10 Uhr
Predigt , 6 Uhr Christfeier der freiw.
Kindersonntagsschule.

Gestorben:
Den 12. Dez. Johannes Kind des

Gottlob Becht old , Holzmachers, 3J
11 Mon . alt . Beerb , den 14. Dezbr.
vorm . 10 Uhr. Den 13. Dez. Anna
Maria Schüler , 61 Jahr alt . Beer¬
digung Sonntag , nachmittags 3 Uhr
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